
BEDIENUNGSANLEITUNG

_PROPHET-VS V



Danksagungen

PROJEKTLEITUNG

Frédéric Brun Kevin Molcard

ENTWICKLER

Jari Kleimola

Baptiste Le Goff

Baptiste Aubry

Mathieu Nocenti

Raynald Dantigny

Marie Pauli

Alexandre Adam

Corentin Comte

Samuel Limier

Fanny Roche

Rasmus Kürstein

Kevin Arcas

Alessandro De Cecco

Hugo Caracalla

Mauro De Bari

Geoffrey Gormond

Marius Lasfargue

Marc Antigny

Pierre-Lin Laneyrie

Yann Burrer

Loris De Marco

Cyril Lepinette

Patrick Perea

Stéphane Albanese

Pascal Douillard

Christophe Luong

Pierre Mazurier

DESIGN

Callum Magill (Leitung)

Edouard Madeuf

Pierre Pfister

Maxence Berthiot

Florian Rameau

Shaun Ellwood

Morgan Perrier

Heloise Noir

SOUNDDESIGN

Lily Jordy (Leitung)

Jean-Michel Blanchet

Quentin Feuillard

Maxime Audfray

Florian Marin

Andrea De Paoli

Gustavo Bravetti

Klaus Baetz

Solidtrax

Sonar Traffic

Victor Morello

QUALITÄTSKONTROLLE

Germain Marzin (Leitung)

Arnaud Barbier

Matthieu Bosshardt

Aurélien Mortha

Julien Viannenc

Roger Schumann

Thomas Barbier

Adrien Soyer

Bastien Hervieux

Enrique Vela

Benjamin Renard

Nicolas Stermann

BEDIENHANDBUCH

Stephen Fortner (Autor)

Jimmy Michon

Gala Khalife

Minoru Koike

Holger Steinbrink

Justin Trombley

BETA-TEST

Gary Morgan

George Ware

Marco Koshdukai Correia

Mat Herbert

Luis Rodriguez

T.J. Trifeletti

Fernando Manuel Rodrigues

Chuck Zwicky

Andrew MacAulay

Davide Pudexxu

Bernd Waldstädt

Bastian Barth

Stephen Wey

Terry Marsden

Jay Janseen

Gustavo Bravetti

© ARTURIA SA – 2022 – Alle Rechte vorbehalten.
26 avenue Jean Kuntzmann
38330 Montbonnot-Saint-Martin
FRANKREICH
www.arturia.com

http://www.arturia.com/


Für die in diesem Handbuch abgedruckten Informationen sind Änderungen ohne
Ankündigung vorbehalten. Die in der Bedienungsanleitung beschriebene Software wird
unter den Bedingungen eines Endbenutzer-Lizenzvertrags überlassen. Im Endbenutzer-
Lizenzvertrag sind die allgemeinen Geschäftsbedingungen aufgeführt, die die rechtliche
Grundlage für den Umgang mit der Software bilden. Das vorliegende Dokument darf ohne
die ausdrückliche schriftliche Erlaubnis seitens ARTURIA S.A. nicht - auch nicht in Teilen - für
andere Zwecke als den persönlichen Gebrauch kopiert oder reproduziert werden.

Alle in diesem Handbuch geannnten Hersteller- und Produktnamen sind Warenzeichen der
jeweiligen Eigentümer, die in keiner Weise mit Arturia verbunden oder angegliedert sind.
Die Warenzeichen anderer Hersteller dienen ausschließlich der Kennzeichnung der Produkte
derjenigen Hersteller, deren Eigenschaften und Klangcharakter bei der Entwicklung
untersucht wurden. Alle Namen von Geräten, Entwicklern und Herstellern wurden nur zu
Veranschaulichungs- und Aufklärungszwecken aufgenommen und suggerieren keine
Zugehörigkeit oder Unterstützung durch einen Geräteentwickeler oder -hersteller.

Product version: 1.0.0

Revision date: 28 June 2022



Wichtige Hinweise
Dieses Handbuch behandelt den Betrieb des Prophet-VS V, einen detaillierten Einblick in alle
Funktionen, sowie Download und Aktivierung. Zunächst einige wichtige Hinweise:

Änderungen vorbehalten:

Die Angaben in dieser Anleitung basieren auf dem zur Zeit der Veröffentlichung
vorliegenden Kenntnisstand. Arturia behält sich das Recht vor, jede der Spezifikationen zu
jeder Zeit ohne einen weiteren Hinweis zu ändern.

WICHTIG:

Diese Software kann in Verbindung mit einem Verstärker, Kopfhörern oder Lautsprechern
ggf. Lautstärken erzeugen, die zum permanenten Verlust Ihrer Hörfähigkeit führen können.
Nutzen Sie diese Software niemals dauerhaft in Verbindung mit hohen Lautstärken oder
Lautstärken, die Ihnen unangenehm sind.

Sollten Sie ein Pfeifen in den Ohren oder eine sonstige Einschränkung Ihrer Hörfähigkeit
bemerken, so konsultieren Sie umgehend einen Arzt.

HINWEIS:

Servicekosten, die aufgrund von Unkenntnis darüber entstehen, wie eine Funktion oder ein
Merkmal funktioniert (wenn die Software wie vorgesehen funktioniert), fallen nicht unter die
Herstellergarantie und liegen daher in der Verantwortung des Anwenders. Bitte lesen Sie
dieses Handbuch sorgfältig durch und wenden Sie sich an Ihren Händler, bevor Sie weitere
Unterstützung anfordern.



Einführung

Herzlichen Glückwunsch zum Kauf des Prophet-VS V.

Perfektion steht im Mittelpunkt jedes Arturia-Produkts und auch der Prophet-VS V bildet hier
keine Ausnahme. Erkunden Sie die Presets, passen Sie ein einige Bedienelemente an und
tauchen Sie in alle Funktionen ein – so tief, wie Sie möchten.

Besuchen Sie unsere Webseite www.arturia.com, um Informationen zu unseren Hardware-
und Software-Instrumenten, Effekte, MIDI-Controllern und noch mehr zu erhalten. Diese
sind mittlerweile zu unverzichtbaren Instrumenten für Musiker auf der ganzen Welt
geworden.

Mit musikalischen Grüßen,,

Ihr Arturia-Team

http://www.arturia.com/
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1. WILLKOMMEN ZUM PROPHET-VS V!

Vielen Dank für Ihren Kauf des Prophet-VS V von Arturia. Es handelt sich hierbei um
eine detailgetreue Emulation des klassischen Prophet-VS Vektorsynthesizers mit unserer
exklusiven TAE®-Technologie (True Analog Modeling). Weit hinaus über das Erstellen digitaler
"Schnappschüsse" eines klassischen Instrumenten-Klangs analysiert und rekonstruiert TAE®
analoge Schaltkreise früherer Hardware-Instrumente. Im Fall des Prophet-VS, der ja ein
digitaler Synthesizer war, von analoger Emulation zu sprechen, ist etwas irreführend. Der
Punkt ist aber, dass wir das Gerät nicht einfach abgesampelt haben. Wir haben das Original
dahingehend analysiert, wie sich jeder Schaltkreis verhält und es basierend auf seinem
Assembler-Code rekonstruiert, so dass Sie einen sehr seltenen klassischen Synthesizer
erhalten – so nah an Ihrer Hand wie ein Mausklick.

1.1. Über den Prophet-VS

Der Prophet-VS wurde von Sequential Circuits hergestellt, derselben Firma, deren Gründer
Dave Smith den ersten voll programmierbaren polyphonen analogen Synthesizer, den
Prophet-5, entwarf. Trotz der anhaltenden Popularität des analogen Prophet-5 war es im
Jahr 1985 an der Zeit zu sagen: „Und jetzt mal was vollkommen anderes“ – als die Keyboard-
Industrie von allem Digitalen sehr fasziniert gewesen ist.

Der Prophet-VS leistete Pionierarbeit für die Vektorsynthese, einem Verwandten der
Wavetable-Synthese, obwohl sie etwas anders funktioniert. Der Synth verfügte über vier
digitale Oszillatoren, von denen jeder eine Fülle digitaler Wellenformen erzeugen konnte
– von Nachbildungen traditioneller analoger Wellenformen wie Sinus und Sägezahn bis
hin zu extrem komplexen harmonischen Pattern. Der Spieler konnte zwischen diesen
Wellenformen "morphen", indem er einen Joystick oder eine Mixer-Hüllkurve verwendete, die
den Joystick effektiv automatisierte. Auf diese Weise liessen weit ausgefeiltere harmonische
Variationen erzielen, als dies bei der traditionellen subtraktiven Synthese möglich war.
Innerhalb eines einzigen Patches waren musikalische Bewegungsverläufe wie das
Überblenden von analogen Synth-Bläsern in das Audio-Äquivalent von Supermans
schneebedeckter Festung voller funkelnder Eiskristalle kein Problem.

Wenn man dann mit einer Modulationsquelle, wie z.B. einem Hüllkurvengenerator, eine
„unsichtbare Hand“ auf den Joystick legte, erreichte man eine unvorstellbare Klangvariation
die mit einfachen Filter-Cutoff- und Resonanz-Reglern bei einem herkömmlichen Analog-
Synthesizer nicht möglich gewesen sind. Die Joystick-Positionen oben, unten, links und
rechts gaben den Sound von nur einem der Oszillatoren wieder, jede andere
Zwischenposition bedeutet immer eine entsprechende Mischung. Eine Bewegung zwischen
zwei Joystick-Positionen – entweder durch die eigene oder die digitale Hand – nannte sich
„Vektor“. Daher auch Vektorsynthese.

De Prophet-VS Synthesizer
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Der ursprüngliche Prophet-VS bot acht Stimmen (mit vier Oszillatoren pro Stimme) und
war zweifach multitimbral. Diese Stimmen wurden in ein vierpoliges (24 dB pro Oktave)
analoges Filter geleitet. Das Instrument verfügte auch über fünfstufige Hüllkurven für die
Lautstärke, für das Filter und für die alles entscheidende Mischung zwischen den vier
Oszillatoren.

Der Entwickler Dave Smith hat viele weitere Innovationen geschaffen, am bekanntesten
war sicherlich seine Rolle als der primäre Schöpfer von MIDI, der "Sprache", die bis heute
nahezu jede Musikhardware und -software verwendet, um miteinander zu kommunizieren.
Er entwarf den ersten kommerziell erhältlichen Software-Synthesizer, Seer Systems Reality,
der 1997 veröffentlicht wurde. Er entwickelte außerdem den beliebten Wavestation Wave-
Sequencing-Synthesizer für Korg – ein Instrument, das ohne die Forschung und Entwicklung,
die in den Prophet-VS geflossen sind, nicht existiert hätte. Im Jahr 2002 gründete er die
Firma Dave Smith Instruments und begann mit der Entwicklung seiner eigenen Hardware-
Visionen, angefangen beim Desktop-Hybrid-Synthesizer Evolver. 2013 wurde er mit einem
Technical Grammy für MIDI und seine musikalischen Errungenschaften ausgezeichnet. Im
Jahr 2018 erhielt Smith dann die Rechte zur Verwendung des Namens Sequential zurück
und brachte weiterhin neue analoge und digital-analoge Hybrid-Synthesizer auf den Markt.
Die Legende Dave Smith starb leider viel zu früh im Juni 2022.
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1.2. Arturia’s geheime Zutat: TAE®

TAE® (True Analog Emulation) ist eine von Arturia entwickelte Technologie für die digitale
Emulation analoger Schaltungen von Vintage Synthesizern. TAE®'s Softwarealgorithmen
führen zu einer exakten Emulation analoger Hardware. Aus diesem Grund bietet der
Prophet-VS V, wie alle virtuellen Synthesizer von Arturia, eine unvergleichliche Klangqualität.

TAE® kombiniert einige Vorteile im Bereich der Klangsynthese:

1.2.1. Aliasingfreie Oszillatoren

Standard-Digitalsynthesizer erzeugen Aliasing in hohen Frequenzen, insbesondere bei
Verwendung von Pulsbreitenmodulation (PWM) oder Frequenzmodulation (FM).

TAE® ermöglicht eine Generierung von Oszillatoren, die in allen klanglichen Konzepten
(PWM, FM und weitere) völlig frei von Aliasing sind und keinen zusätzlichen CPU-Verbrauch
verursachen.

Lineares Frequenzspektrum eines aktuellen bekannten Software-
Synthesizers

Lineares Frequenzspektrum eines mit TAE® emulierten Oszillators
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1.2.2. Bessere Reproduktion von analogen Oszillator-
Wellenformen

Die von Oszillatoren in analogen Synthesizern erzeugten Wellenformen werden durch
Kondensator-Schaltungen beeinflusst. Die Entladung eines Kondensators führt zu einer
leichten "Biegung" in der ursprünglichen Wellenform (insbesondere bei Sägezahn-, Dreieck-
und Rechteckwellenformen). TAE® berücksichtigt den Einfluss dieser Kondensatorentladung
bei der Software-Emulation.

Nachfolgend die Analyse einer Wellenform von einem der Hardwareinstrumente, die Arturia
digital emuliert hat, gefolgt von der TAE®-Analyse. Beide Signale sind durch die Tiefpass- und
Hochpassfilterung gleichermaßen "deformiert".

Zeitliche Darstellung einer Sägezahn-Wellenform eines
Hardware-Synthesizers

Zeitliche Darstellung einer Sägezahnwellenform, mit TAE®
reproduziert
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1.2.3. Voice Dispersion

Analoge Hardware-Oszillatoren waren oftmals instabil während des Betriebs. Tatsächlich
variieren deren Wellenformen von einem Durchlauf zum nächsten geringfügig, abhängig
von der Temperatur und anderen Umgebungsbedingungen. Das gilt auch für die Tonhöhe
und andere Aspekte des Klangs. Diese „Stabilitätsprobleme“ waren in der Tat maßgeblich
für den typischen „warmen“ Klang vieler Synthesizer verantwortlich! Der Prophet-VS V bietet
eine einstellbare Voice Dispersion, mit der Sie die Variation von Cutoff, Resonanz, Tonhöhe
und Amplifier-Pegel jeder einzelnen Stimme präzise einstellen können.

1.3. Die Prophet-VS V-Funktionen

Es wäre kein Arturia-Instrument, wenn wir nicht das Beste aus emulierter Hardware mit
den Annehmlichkeiten kombinieren würden, die nur mit moderner Software möglich sind.
Nachfolgend eine Liste der Hauptfunktionen des Prophet-VS V.

• Alle Bereiche des Prophet-VS Haupt-Panels wurden liebevoll nachgebildet.
• Vier Oszillatoren mit 94 originalen Prophet-VS-Wellenformen sowie Grob- und

Feinstimmung.
• 450 zusätzliche Wellenformen pro Oszillator, einschließlich Granular-Synthese-

Wellenformen, FM, Analog-Style und Hybride.
• Möglichkeit, Benutzer-Samples als Wellenformen für jeden Oszillator zu

importieren.
• Bis zu 16 Stimmen Polyphonie.
• Der Unison-Modus kombiniert Stimmen für absolut massive Sounds.
• Zwei LFOs wie beim originalen Prophet-VS, mit Temposynchronisation.
• Filter- und Verstärker-Hüllkurven mit originalen 5-Stufen-, Multi-Segment- und

DADSR-Modi.
• Oszillator-Mixer-Hüllkurve mit Tempo-Synchronisation.
• Mit den erweiterten Function-Generatoren können mehreren Zielen

benutzerdefinierte Modulationsformen zugewiesen werden.
• Integrierter Arpeggiator, basierend auf dem originalen Prophet-VS.
• Drei Effekt-Slots, jeder mit einer Auswahl von 16 Effekten in Studioqualität.
• Vollständige DAW-Automation praktisch aller Parameter.
• Temposynchronisierung relevanter zeitbasierter Einstellungen (z.B. LFO-

Geschwindigkeiten).
• Unterstützung von MPE (MIDI Polyphonic Expression).
• Durchsuchbarer Preset-Browser mit vom Anwender erstellbaren Playlisten.
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2. AKTIVIERUNG UND ERSTER START

2.1. Registrierung und Aktivierung

Der Prophet-VS V benötigt einen Rechner mit Windows 8.1 oder neuer oder einen Apple-
Rechner mit macOS 10.13 oder neuer. Sie können das Instrument als Standalone-Version
oder als AudioUnits-, AAX-, VST2/VST3-Plug-In Instrument in Ihrer DAW nutzen.

Sobald Sie den Prophet-VS V installiert haben, müssen Sie im nächsten Schritt die Lizenz für
Ihre Software aktivieren. Dies ist eine einfache Prozedur, die über eine zusätzliche Software
geregelt wird: das Arturia Software Center.

2.1.1. Das Arturia Software Center (ASC)

Falls Sie das ASC noch nicht installiert haben, navigieren Sie zu folgender Webseite: Arturia
Downloads & Manuals.

Suchen Sie oben auf der Webseite nach dem Arturia Software Center und laden die
Version des Installationsprogramms herunter, welches Sie für Ihr Betriebssystem benötigen
(macOS oder Windows).

Befolgen Sie die Installationsanweisungen und fahren dann folgendermaßen fort:

• Starten Sie das Arturia Software Center (ASC)
• Melden Sie sich mit Ihren Arturia-Zugangsdaten an
• Navigieren Sie bis zum Abschnitt "Meine Produkte" im ASC
• Klicken Sie auf die Schaltfläche Activate neben der Software, die Sie nutzen

wollen (in diesem Fall Prophet-VS V)

Das war es auch schon!

2.2. Einrichten für den Standalone-Betrieb

Wenn Sie den Prophet-VS V im Standalone-Modus verwenden möchten, müssen Sie
zunächst das Instrument einrichten und sicherstellen, dass der MIDI- und Audiosignalfluss
ordnungsgemäß funktioniert. Sie müssen das grundsätzlich nur einmal einstellen, es sei
denn, Sie nehmen größere Veränderungen an Ihrem Computer bzw. Ihrer angeschlossenen
Hardware vor. Der Einrichtungsvorgang ist für Windows- und macOS-Computern identisch,
aber aus Gründen der Vollständigkeit erklären wir das für jedes Betriebssystem separat.

� ! Der nachfolgende Abschnitt gilt nur für Anwender, die den Prophet-VS V im Standalone-Modus
verwenden möchten. Wenn Sie den Prophet-VS V nur als Plug-In in einer Host-Software nutzen, können
Sie die nachfolgenden Erklärungen überspringen und direkt zum Abschnitt Den Prophet-VS V als Plug-
In verwenden [p.12] springen, da Ihre Host-Musiksoftware dann diese Aufgaben übernimmt.
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2.2.1. Für Windows-Anwender: Audio- und MIDI-Einstellungen

Oben links in der oberen Symbolleiste im Prophet-VS V-Fenster befindet sich ein Aufklapp-
Menü - versteckt hinter drei waagerechten Linien Hier finden Sie verschiedene Setup-
Optionen. Wählen Sie dort Audio MIDI Settings, um das folgende Fenster für die Audio- und
MIDI-Einstellungen aufzurufen.

Diese Option funktioniert sowohl unter Windows als auch unter macOS auf die gleiche
Weise, obwohl die Namen der verfügbaren Geräte von der verwendeten Hardware
abhängen.

Beginnend von oben gibt es folgende Einstellmöglichkeiten:
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• Unter Device können Sie auswählen, welchen Audiotreiber Sie für die
Soundwiedergabe des Prophet-VS V verwenden möchten. Dies kann der Treiber
Ihrer Computer-Soundkarte oder ein ASIO-Treiber sein, bei Mac-Computern auch
CoreAudio. Abhängig von Ihrer Auswahl sollte der Name Ihres Hardware-
Interface im darunter liegenden Feld erscheinen.

• Unter Output Channels können Sie auswählen, welche der verfügbaren
Ausgänge Ihrer Hardware für die Soundwiedergabe verwendet werden. Wenn
Ihre Hardware nur zwei Ausgänge bietet, werden nur diese als Option angezeigt.
Ansonsten können Sie das gewünschte Ausgangspaar wählen.

• Im Buffer Size-Menü können Sie die Größe des Audio-Puffers einstellen, den Ihr
Rechner zum Berechnen der Soundausgabe verwendet.

� 2 Eine kleine Puffergröße bedeutet eine geringere Latenz zwischen dem Drücken einer
Taste und dem Wahrnehmen der Note. Ein größerer Puffer bedeutet eine geringere CPU-
Auslastung, da der Rechner mehr Zeit zur Kalkulation hat, aber damit auch eine höhere
Latenz verursachen kann. Probieren Sie die optimale Puffergröße für Ihr System aus.

Ein schneller, aktueller Rechner sollte problemlos mit einer Puffergröße von 256 oder 128
Samples arbeiten können, ohne dass Knackser oder Knistern bei der Soundwiedergabe
erzeugt werden. Wenn Sie Knackser erhalten, erhöhen Sie die Puffergröße ein wenig. Die
aktuelle Latenz wird in Millisekunden auf der rechten Seite dieses Menüs angezeigt.

• Im Sample Rate-Menü können Sie die Samplerate einstellen, mit der das
Audiosignal aus dem Instrument gesendet wird. Die einstellbaren Optionen
hängen von Ihrer Audio-Interface-Hardware ab.

� 2 Praktisch jede Audio-Hardware kann mit 44,1 oder 48 kHz betrieben werden, was
für den meisten Anwendungen, einschließlich dem Prophet-VS V, vollkommen ausreicht.
Höhere Sample-Raten belasten die CPU stärker, daher empfehlen wir, 44,1 oder 48 kHz
zu nutzen. Es sei denn, Sie müssen asu bestimmten gründen mit höhere Abtastraten
arbeiten.

• Test Tone spielt einen einfachen Testton ab, um Ihnen bei der Behebung von
Audioproblemen zu helfen. Mit dieser Funktion können Sie testen, dass das
Ausgangssignal des Instruments korrekt in Ihr Audio-Interface geleitet und dort
wiedergegeben wird, wo Sie es abhören (z.B. Ihre Lautsprecher oder Kopfhörer).

• Die angeschlossenen MIDI-Geräte werden unter MIDI Devices angezeigt.
Aktivieren Sie das entsprechende Kontrollkästchen, um MIDI-Daten von dem
Gerät zu empfangen, welches Sie zum Spielen des Instruments verwenden
möchten. Sie können übrigens mehr als ein MIDI-Gerät gleichzeitig auswählen,
falls Sie den Prophet-VS V von mehreren Eingabegeräten aus steuern möchten.

• Mit Tempo können Sie das interne Tempo Prophet-VS V-Sequenzers einstellen.
Wenn Sie den Prophet-VS V in einer Host-Software als Plug-In verwenden, erhält
das Instrument diese Tempoinformationen automatisch von Ihrer Host-Software.
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2.2.2. macOS-Anwender: Audio- und MIDI-Einstellungen

Der Vorgang ist dem Setup für Windows sehr ähnlich, das Menü wird auf dieselbe Weise
aufgerufen. Alle Optionen funktionieren genauso wie oben im Windows-Abschnitt
beschrieben. Der einzige Unterschied besteht darin, dass alle macOS-Geräte, einschließlich
externer Audiogeräte, den in macOS integrierten CoreAudio-Treiber verwenden, um das
Routing zu handhaben. Wählen Sie im zweiten Aufklapp-Menü unter Device das Audiogerät
aus, das Sie nutzen möchten.

2.2.3. Den Prophet-VS V als Plug-In verwenden

Der Prophet-VS V ist im VST2-, VST3-, Audio Units (AU)- und AAX-Plug-In-Format verfügbar
und kann in allen gängigen DAW-Programmen wie Cubase, Logic Pro, Pro Tools, Ableton
Live usw. verwendet werden. Sie können ihn als Plug-In-Instrument laden. Die
Bedienoberfläche und Einstellungen funktionieren genauso wie im Standalone-Modus, mit
einigen kleinen Unterschieden:

• Das Instrument wird zum Tempo (BPM-Einstellung) Ihrer DAW synchronisiert;
• Sie können zahlreiche Parameter in Ihrer DAW automatisieren.
• Sie können mehr als eine Instanz des Prophet-VS V in einem DAW-Projekt nutzen

(als Standalone-Version lässt sich der Prophet-VS V nur einmal nutzen).
• Sie können die Audioausgänge des Prophet-VS V in Ihrer DAW mit dem DAW-

eigenen Audio-Routing umfangreicher einsetzen.

Jetzt haben Sie Ihre Software eingerichtet und es wird Zeit, diese zu spielen!
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3. DIE BEDIENOBERFLÄCHE

In diesem Kapitel beginnen wir mit einem Überblick über die grundsätzliche
Benutzeroberfläche des Prophet-VS V. Dies soll Ihnen eine Vorstellung davon geben, wie das
Instrument organisiert ist und wo Sie bestimmte Funktionen finden können. Wir werden in
Kapitel 5 – Das Haupt-Synth-Bedienfeld [p.46] noch tiefer eintauchen.

3.1. Übersicht

Der Prophet-VS V ist in vier Abschnitte unterteilt, von denen drei in der obigen Abbildung
markiert sind.

1. Die obere Symbolleiste: [p.14] Hier erledigen Sie administrative Aufgaben wie das
Speichern, Laden und Durchsuchen von Presets, das Bearbeiten verschiedener
Setup- und Konfigurationsparameter, den Zugriff auf den Preset Browser [p.31]
und auf andere erweiterte Funktionen des Prophet-VS V.

2. Das Haupt-Synth-Bedienfeld: [p.46] Hier werden Sie beim Arbeiten mit dem
Prophet-VS V wahrscheinlich die meiste Zeit verbringen. Dieses bietet eine
detaillierte Reproduktion des Prophet-VS-Bedienfelds sowie einigen weiteren
Funktionen. Wir werden diesen Bereich im Kapitel zum Haupt-Synth-Bedienfeld
[p.46] detailliert erklären.

3. Die untere Symbolleiste: [p.18] Dieser Bereich bietet einen schnellen Zugriff auf
eine Reihe wichtiger Parameter wie CPU-Auslastung, Polyphonie, die Undo/
Redo-Funktionen mit der Verlaufshistorie sowie die Macro-Regler. Auf der linken
Seite werden Parameterbezeichnungen für alle Steuerelemente eingeblendet,
über die Sie den Mauszeiger bewegen.

4. Die Seitenleiste: [p.21] Dieses Bedienfeld wird durch Klicken auf das
Zahnradsymbol oben rechts aufgerufen und enthält alle MIDI- und MPE-
Einstellungen, MIDI-Steuerungszuweisungen, Macro-Zuweisungen und Tutorials
(der Bereich ist in der obigen Abbildung aus Gründen der Übersichtlichkeit nicht
zu sehen).
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